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Der Außenhandel der RGW-Länder 1960 bis 1974 

Diese Studie ist eine gekürzte Fassung eines Forschungsberichtes des Wiener 
Institutes für internationale W i rtschaftsverg le iche1). 

Sie behandelt die außenwirtschaftliche Verflechtung der RGW-Länder, den Intra-
RGW-Handel, den Außenhandel der RGW-Länder mit den westlichen Industrie­
staaten, unter besonderer Berücksichtigung der Jahre 1973 und 1974. Die Studie 
schließt mit einem wirtschaftspolitischen Ausblick. 

Die Untersuchung stützt sich hauptsächlich auf Statistiken der RGW-Länder und 
auf Angaben des RGW-Sekretariates in Moskau. In einzelnen Fällen wurden auch 
OECD-Statistiken herangezogen. 

Außenwirtschaftliche Verflechtung 

Der Außenhandel spieit in den Ländern des RGW 2) 
eine viel ger ingere Rolle als in Westeuropa Inner­
halb des RGW ist die Sowjetunion viel weniger auf 
den Außenhandel angewiesen als die übrigen RGW-
Länder 

Die Entwicklung der Volkswirtschaften Osteuropas 
stützte sich in den fünfziger Jahren hauptsächl ich 
auf die eigenen Ressourcen Die Industr ial isierung 
beschleunigte sich im gesamten RGW-Raum zu einer 
Zeit, als die außenwirtschaft l ichen Beziehungen Ost­
europas zu den west l ichen Ländern auf ein Minimum 
reduziert waren Der Ausfal l der tradit ionel len west­
l ichen Bel ieferungsquel len und Absatzmärkte sowie 
die Übernahme des sowjet ischen Modells der Indu­
str ial is ierung vorwiegend mit eigenen Kräften durch 
die übr igen Länder Osteuropas, brachten es mit s ich, 
daß der Außenhandel bei der Bi lanzierung der Pro­
dukt ionspläne nur eine marginale Rolle spielte. Die 
Exporte hatten hauptsächl ich die Aufgabe, Zahlungs­
mittel für unerläßl iche Importe zu beschaffen, um 
die Produkt ionsziele erreichen zu können. Tenden­
zen zur wir tschaft l ichen Autarkie waren mehr oder 
minder in al len RGW-Ländern erkennbar. Natur­
gemäß hatten größere Länder mit reicheren Ressour­
cen, wie Polen und Rumänien, bessere Aussichten, 
vom Außenhandel relativ unabhängige Volkswir t­
schaften zu entwickeln, als kleinere Länder, wie 
Ungarn und Bulgarien. 

Die außenwirtschaft l iche Verf lechtung wird in die­
ser Arbei t mit Hilfe des Antei les des Außenhandels 
am Nat ionalprodukt (Außenhandelsquote} und des 

:) Die erweiterte englische Fassung erscheint noch 1974 als 
Forschungsbericht des Wiener Institutes für internationale 
Wirtschaftsvergleiche. 
-) Im folgenden werden darunter die europäischen RGW-
Länder Bulgarien, CSSR, DDR Polen, Rumänien Ungarn 
und UdSSR verstanden 

Exportwertes pro Kopf der Bevölkerung (Außen­
handelsintensität) gemessen. Für die Entwicklung 
der außenwirtschaft l ichen Verf lechtung ist das Ver­
hältnis des Wachstums des Außenhandels zur Pro­
dukt ion (Außenhandelselastizität) aufschlußreich 

Übersicht 1 enthält Daten über d ie Zusammen­
hänge zwischen Wirtschaftswachstum und Entwick­
lung des Außenhandels in den RGW-Ländern im 
Zei t raum 1961 bis 1973. Je nach dem, ob man die 
Außenhandeisquote (Anteil des Außenhandels am 
Nationalprodukt, Sp. 6 und 7) auf Grund in- oder aus­
ländischer Preise berechnet, ergeben sich verschie­
dene Werte Hier werden beide Berechnungsmetho­
den verwendet. Bei Vergleichen mit west l ichen Indu­
str ie ländern könnte der Bewertung zu ausländischen 
Preisen der Vorzug gegeben werden, bei Verg le i ­
chen der außenwirtschaft l ichen Verf lechtung inner­
halb des RGW-Raumes dürfte die Berechnung auf 
der Basis inländischer Preise angemessener sein 
Die Brutto-Nat ionalprodukt-Werte in Dollar s ind nur 
Schätzungen und mit Fehlerquellen bis zu + 2 0 % 
behaftet.. 

In der Sowjetunion beträgt der Antei l des Außen­
handels am Nat ionalprodukt nur knapp 6%, obwohl 
die außenwirtschaft l ichen Beziehungen in den letz­
ten Jahren stark ausgeweitet wurden.. Bulgarien und 
Ungarn haben mit 33% und 34% (1973, zu in ländi­
schen Preisen) die höchsten Außenhandelsquoten im 
RGW-Raum Polen hat vor allem in den letzten Jah­
ren seinen Außenhandel stark ausgeweitet und mit 
einer Außenhandelsquote von 25% die CSSR und 
die DDR (je 20%) überholt . Es ist bemerkens­
wert, daß die außenwirtschaft l iche Verf lechtung die­
ser beiden am höchsten industr ial is ierten Länder im 
RGW-Raum trotz starker Expansion des Außen­
handels in den siebziger Jahren noch immer ger in­
ger ist als in vergleichbaren westeuropäischen Indu­
striestaaten 
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(in laufenden US-S) lagen 1966 bis 1970 bei 9 % 
bzw. 12%. Die Abschwächung der Außenhandels­
dynamik der RGW-Länder hielt auch 1971 an. 

Seit 1972 machen die RGW-Länder den Außen­
handelsboom der übr igen Welt mit. Die gesamten 
Importe der RGW-Länder (in laufenden US-S) st ie­
gen 1972 um 22 2 % und die Exporte um 17 9%, wäh­
rend der Welthandel um rund 18% expandierte. Die 
sprunghafte Erhöhung der Außenhandelszahlen des 
RGW ist tei lweise auf Preiserhöhungen im Ost-West-
Handel und auf Pari tätsänderungen der RGW-Wäh­
rungen gegenüber dem US-Dollar im Jahre 1972 
zurückzuführen, die etwa der Dol larabwertung ent­
sprechen 1 ) . 

Im Jahre 1973 expandierte der Außenhandel in den 
meisten RGW-Ländern noch stärker als 1972. Die 
Außenhandelsumsätze wuchsen insgesamt um 31 5% 2 ) 
( Importe 31 3%, Exporte 31 8%) gegen 2 0 % im 
Jahre 1972. Der Welthandel wuchs al lerdings noch 
rascher (Näheres über die Entwicklung des Außen­
handels 1973 siehe S 528 f f ) 

Das Wir tschaftswachstum hat in den letzten Jahren 
in fast allen RGW-Ländern, besonders in der Sowjet-

Übersicht 2 
Welthandel nach Ländergruppen 1951 bis 19731) 

1 9 5 1 — 1 9 5 6 - 1 9 6 1 - 1 9 6 6 - 1 9 7 1 1 9 7 2 1 9 7 3 

1 9 5 5 1 9 6 0 1 9 6 5 1 9 7 0 

D u r c h s c h n i t t l i c h e j ä h r l i c h e Z u w a c h s r a t e i n % 

I m p o r t e 

R G W - L ä n d e r 

I n s g e s a m t 1 2 4 1 1 6 8 0 8 9 8 2 2 2 2 31 3 

B u l g a r i e n 1 3 6 2 0 4 1 3 2 9 2 1 5 8 21 5 2 6 2 

C S S R 1 0 5 1 1 6 8 0 6 7 8 5 1 6 4 2 8 3 

D D R 2 0 2 1 3 2 5 1 1 1 6 2 8 1 8 8 3 2 6 

P o l e n . 6ä 9 9 9 4 9 0 1 1 9 3 2 0 4 7 5 

R u m ä n i e n 1 3 7 7 0 1 0 7 1 2 7 7 3 2 4 6 3 3 5 

U n g a r n 1 1 1 1 2 2 9 3 1 0 7 1 9 0 5 7 2 1 5 

U d S S R 1 6 0 1 3 0 7 4 7 9 6 4 2 8 8 2 9 4 

R e s t l i c h e I n ­
d u s t r i e l ä n d e r 9 4 6 5 9 2 1 1 5 1 1 3 1 8 3 3 6 6 

W e l t i n s g e s a m t 1 ) 9 0 6 5 7 7 1 0 7 1 1 2 1 7 5 3 4 8 

E x p o r t e 

R G W - L ä n d e r 

I n s g e s a m t 1 2 0 9 7 8 3 9 2 8 4 1 7 9 3 1 8 

B u l g a r i e n 1 5 0 1 9 3 1 5 4 1 1 3 8 9 2 0 8 2 4 9 

C S S R 8 6 1 0 1 6 8 7 1 1 0 2 1 7 7 2 0 1 

D D R 2 6 1 1 1 3 6 8 8 3 1 0 8 2 2 0 2 1 2 

P o l e n . 7 7 7 6 1 0 9 9 7 9 1 2 7 2 3 0 5 

R u m ä n i e n 1 4 8 1 1 2 9 0 1 0 9 1 3 5 2 3 9 4 3 3 

U n g a r n 1 3 1 7 6 1 1 6 8 9 8 0 3 1 7 3 1 0 

U d S S R 1 3 8 1 0 1 8 0 9 4 7 9 11 4 3 7 5 

W e s t l i c h e I n ­
d u s t r i e l ä n d e r 1 0 3 7 1 8 5 1 1 8 1 2 0 1 8 4 3 6 1 

W e l t i n g e s a m t 1 ) 8 9 6 5 7 7 1 0 8 1 1 4 1 3 2 3 4 3 

Q : R o c z n i k s t a i y s i y c z n y h a n d l u z a g r a n i c z n e g o 1 9 7 4 W a r s z a w a — ' } Z u l a u f e n ­

d e n U S - D o l l a r ; f ü r d i e R G W - L ä n d e r w u r d e n f o l g e n d e P a r i t ä t e n v e r w e n d e t : 

b is 1 9 7 1 : 1 R u b e l = V 1 1 1 U S - S 1 9 7 2 : 1 2 0 8 U S - S , 1 9 7 3 : 1 3 3 9 U S - S - * ) O h n e 

W a r e n a u s t a u s c h z w i s c h e n C h i n a N o r d v i e t n a m N o r d k o r e a u n d d e r M o n g o l e i 

*) !n sogenannten nationalen Valuta-Währungen betrugen 
die Steigerungsraten der Importe und Exporte des RGW-
Raumes im Jahre 1972 12'9% und 9%. 
2) In Valuta-Währungen 18'5% 

union und in Polen, vom Außenhandel starke Im­
pulse erhalten Der Außenhandel wuchs erhebl ich 
rascher als das Nat ionalprodukt und die Industr ie­
produkt ion (Übersicht 1) Die Elastizität des Außen­
handels gegenüber dem Nationalprodukt, die 1961 
bis 1965 im RGW-Durchschnit t 1 4 betrug und in der 
zweiten Hälfte der sechziger Jahre etwas nachließ, 
st ieg 1972/1973 auf 2 3. 

Die Außenhandelselast iz i täten unterlagen in den ein­
zelnen Ländern starken Schwankungen. In e in igen 
RGW-Ländern verursacht der relativ hohe Antei l der 
Landwirtschaft starke Wachstumsschwankungen des 
Nat ionalproduktes, in anderen sind es Veränderun­
gen des Verhältnisses von Brutto- und Netto-Pro-
dukt ion infolge von Schwankungen des Materialver­
brauches (z B. die CSSR in den Jahren 1961 bis 
1965) Beide Faktoren verursachen Fluktuationen der 
Außenhandelsquoten Die Entwicklung der Elastizi­
täten des Außenhandels gegenüber der kontinuier­
l ich ste igenden Brut to- Industr ieprodukt ion war aus­
gegl ichener Im al lgemeinen zeigt die Entwicklung 
beider Elastizitätswerte bis 1971, daß der Prozeß der 
Einschaltung der RGW-Volkswirtschaften in die 
internat ionale Arbei tstei lung viel langsamer vor sich 
ging als in den Ländern Westeuropas. Erst 1972 und 
1973 erreichten die Elastizitätswerte den westeuro­
päischen Durchschnit t . Dieses Ergebnis ist haupt­
sächl ich auf die starke Zunahme der Außenhandels­
elastizitäten in der UdSSR, in Polen und in der DDR 
zurückzuführen 

In den Jahren 1960 bis 1973 vollzog s ich in al len 
RGW-Ländern ein Wandel der Export- und Import­
struktur zugunsten der Erzeugnisse der verarbei ten­
den Industr ie (Übersicht 3). Die Warenstrukturen des 
Außenhandels der einzelnen Länder haben sich ein­
ander stark angenähert. Der Antei l der Industr ie­
erzeugnisse 3) an den Exporten der gesamten Länder­
gruppe nahm von 4 9 % auf 58%, darunter Erzeug­
nisse der Maschinenindustr ie von 3 0 % auf 3 3 % zu. 
Auch bei den Importen stieg der Anteil der Industrie­
erzeugnisse von 45% auf 56%, darunter des Maschi ­
nenbaues von 27% auf 36%. Dieser Industr iezweig 
dominierte bei den Importen in al len RGW-Ländern, 
am stärksten in Bulgarien und in Rumänien (44% 
bzw.. 4 2 % im Jahre 1973). In diesen Ländern t rugen 
Importe von Maschinen und Ausrüstungen besonders 
stark zur raschen Industr ial isierung bei In den 
letzten zwei Jahren nahm auch in Polen der Antei l 
von Maschinen an den Importen kräftig zu, 1973 
betrug er 4 1 % . 

In der DDR und in der CSSR entfällt rund die Hälfte 
der Exporte auf Maschinen und Ausrüstungen Nur 

3) Maschinenbau, Chemie Baumaterialien, industrielle Kon­
sumgüter 
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Außenhandel der RGW-Länder nach Warengruppen1) 
1 9 7 0 1 9 7 1 1 9 7 2 

Übersicht 3 

1 9 7 3 

I E I E I E 

in 

I 

% 
E I E I E 

M a s c h i n e n u n d A u s r ü s t u n g e n . . 2 6 9 3 0 5 3 1 5 3 1 3 3 5 3 3 2 8 3 5 2 3 3 1 3 6 2 3 4 5 3 6 2 3 3 3 

B r e n n s t o f f e , M i n e r a l s i o f f e u n d M e t a l l e 2 6 1 2 3 0 2 2 3 2 6 6 2 0 8 2 5 2 2 1 2 2 5 2 2 0 4 2 4 1 2 0 3 2 4 8 

R o h s t o f f e p f l a n z l i c h e r u n d t i e r i s c h e r 
H e r k u n f t N a h r u n g s m i t t e l 2 9 0 2 2 6 2 8 1 2 1 0 2 3 6 1 3 5 2 2 7 1 8 3 2 2 6 1 7 4 2 3 7 1 7 4 

I n d u s t r i e l l e K o n s u m g ü t e r 1 0 1 1 0 0 9 1 1 0 5 1 1 1 11 7 1 1 7 1 2 1 1 1 5 1 2 3 1 0 6 1 1 6 

C h e m i s c h e E r z e u g n i s s e , D ü n g e m i t t e l , 
K a u t s c h u k B a u m a t e r i a l i e n s o n s t i g e 
W a r e n 7 9 8 9 9 0 1 0 6 9 2 1 1 8 9 2 1 1 3 9 3 1 1 7 9 2 1 2 9 

I n s g e s a m t 1 0 0 0 1 0 0 ' 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 - 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 

I = I m p o r t e E — E x p o r t e 

Q : R o c z n i k s t a t y s t y c z n y h a n d l n z a g r a n i c z n e g o 1 9 7 3 u n d 1 9 7 4 W a r s z a w a ' ) G e g l i e d e r t nach d e r R G W - W a r e n k l Ossifikation d e s A u ß e n h a n d e l s 

diese beiden Länder haben im RGW-Raum hohe Ex­
portüberschüsse an Maschinen, ein Merkmal ihrer 
relativ hoch entwickel ten Industr ie In Polen und Un­
garn ist die Außenhandelsbi lanz für Maschinen und 
Ausrüstungen annähernd ausgegl ichen. Die übrigen 
RGW-Länder (Bulgarien, Rumänien und vor allem 
die UdSSR} führen viel mehr Maschinen ein als aus. 
In der UdSSR ist der Antei l der Maschinen am Ex­
port kleiner als in al len anderen RGW-Ländern. 
Hauptstütze der sowjet ischen Exporte bi lden Roh-
und Brennstoffe, ihr Antei l ist im Durchschnit t der 
Jahre 1960 bis 1973 (rund 39%) stabil gebl ieben, 
während er in anderen Ländern, auch in jenen mit 
relativ hohen Exporten von Roh- und Brennstoffen, 
wie Polen und Rumänien, fühlbar sank In Polen ist 
dieser Antei l zwischen 1960 und 1973 von 3 4 % auf 
22%, in Rumänien von 3 7 % auf 17% zurück­
gegangen 

Die Warenstruktur des Intra-RGW-Handels unter­
scheidet s ich erhebl ich von der des Handels mit 
den west l ichen Industr ieländern. Da knapp drei 
Fünftel des gesamten Außenhandels des RGW auf 
den Intra-RGW-Handel entfal len, bestimmt dieser 
auch in hohem Maße die gesamte Warenstruktur.. 

Der Intra-RGW-Hande! 

Die wir tschaft l ichen Beziehungen zwischen den RGW-
Ländern sind vor allem durch einen starken Waren­
austausch gekennzeichnet, gemessen sowohl in abso­
luten Größen als auch in Prozenten des Intra-RGW-
Handels vom gesamten Außenhandel. Am höchsten 

war der Antei l des Intra-RGW-Handels zur Zeit des 
Westembargos am Anfang der fünfziger Jahre; im 
Jahr 1963 betrug er noch immer fast zwei Drittel des 
Gesamtumsatzes. Seit dieser Zeit sinkt der Anteil des 
Intra-RGW-Handels. so daß er 1973 nur mehr 5 8 % 
des Gesamtaußenhandels des RGW-Raumes aus­
machte (Übersicht 4) Der RGW-Anteil am Außen­
handel der einzelnen Länder bewegte s ich 1973 
zwischen 43% (Rumänien) und 7 7 % (Bulgarien). 

In der UdSSR liegt der RGW-Anteil am gesamten 
Außenhandel unter dem RGW-Durchschnit t . 1973 
kamen 5 5 % der sowjet ischen Importe aus dem RGW-
Raum und 5 3 % der sowjet ischen Exporte g ingen in 
den RGW-Raum. 

Die Außenhandelsumsätze im Intra-RGW-Handel be­
trugen 1973 rund 61 Mrd US-S Der hohe Grad der 
Verf lechtung der RGW-Wirtschaften ist um so be­
merkenswerter, als die Wirtschaftsbeziehungen zwi­
schen den Ländern Osteuropas vor dem Zweiten 
Weltkr ieg relativ schwach entwickel t waren und so­
wohl die Absatzmärkte als auch die Bezugsquel len 
der osteuropäischen Länder hauptsächl ich in West­
europa lagen. Die osteuropäischen Länder (ohne die 
UdSSR) setzten 1938 68% ihrer Exporte in West­
europa und nur 13% im eigenen Raum ab und 
bezogen 53% ihrer Importe aus Westeuropa und nur 
15% aus dem eigenen Gebiet Nach dem Zweiten 
Weltkr ieg haben d ie osteuropäischen Länder auf 
Grund der pol i t ischen Entwicklung ihre tradi t ionel len 
Handelsverbindungen mit dem Westen wei tgehend 
gelöst und sich vor allem auf den Außenhandel mit 

Importe und Exporte der RGW-Länder nach Ländergruppen 
1 9 7 D 1 9 7 1 1 9 7 2 

Übersicht 4 

1 9 7 3 

I E 1 E I E 

i n 

I 

% 
E I E I E 

I n s g e s a m t 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 

R G W ' ) 5 8 9 6 1 1 6 2 8 6 3 1 61 2 6 0 1 6 1 7 6 0 0 6 1 5 6 3 5 5 7 3 5 9 3 

S o n s t i g e 5 ) s o z i a l i s t i s c h e L ä n d e r 1 2 3 1 2 7 7 1 6 9 5 5 7 5 5 2 7 7 3 6 4 7 3 4 4 2 

W e s t l i c h e I n d u s t r i e l a n d e r 2 1 4 1 9 7 2 2 1 2 0 2 2 5 8 2 1 7 2 5 7 2 2 2 2 7 8 21 9 31 9 2 5 4 

E n t w i c k l u n g s l ä n d e r 7 4 6 5 8 0 9 8 7 5 1 0 7 7 4 1 0 1 7 1 9 9 7 4 1 1 1 

I — I m p o r t e . E = E x p o r t e 

Q : R o c z n i k s t a t y s t y c z n y h a n d l n z a g r a n i c z n e g o 1 9 7 3 u n d 1 9 7 4 . W a r s z a w a — ' ) E i n s c h l i e ß l i c h : A l b a n i e n , a b 1 9 6 2 d i e M o n g o l e i a b 1 9 7 2 K u b a — ' ) J u g o s l a ­

w i e n C h i n a N o r d k o r e a N o r d v i e t n a m b is 1 9 6 2 a u c h d i e M o n g o l e i b is 1 9 7 2 a u c h K u b a 
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Der Anteil des Intra-RGW-Handels am gesamten 

W a r e n g r u p p e n I m p o r t e 
1 9 6 6 1 9 6 7 1 9 6 8 1 9 6 9 

N a h r u n g s m i t t e l 3 8 1 4 7 0 4 6 0 4 8 3 

R o h s t o f f e o h n e B r e n n s t o f f e 4 6 0 4 8 1 5 1 1 5 0 0 

B r e n n s t o f f e 9 8 4 9 7 8 9 7 0 9 6 0 

C h e m i s c h e P r o d u k t e , 5 1 3 5 1 1 4 8 6 4 8 4 

M a s c h i n e n u n d V e r k e h r s m i t t e l 7 5 5 7 3 4 7 4 5 7 3 2 

I n d u s t r i e l l e V e r b r a u c h s g ü t e r 6 5 4 6 4 4 6 4 4 6 3 6 

Q : M o n t h l y B u l l e t i n o f S t a t i s t i c s S p e c i a l T a b l e C J u l i 1 9 7 2 u n d 1 9 7 3 U N N . 

Übersicht 5 
Außenhandel innerhalb ausgewählter Warengruppen 

E x p o r t e 

1 9 7 0 1 9 7 1 1 9 6 6 1 9 6 7 1 9 6 8 1 9 6 9 1 9 7 0 1 9 7 1 

i r . % 

4 3 0 4 4 0 4 7 8 4 7 6 4 7 9 4 6 2 4 9 8 5 0 4 

4 7 S 4 9 2 4 7 9 4 6 3 4 7 9 4 7 9 4 5 3 4 9 1 

9 2 0 9 3 4 5 4 6 5 4 4 5 1 4 5 1 8 5 0 a 4 7 2 

5 0 0 4 8 7 5 8 2 5 6 8 5 7 4 5 6 7 6 0 1 5 8 1 

7 4 3 7 5 7 7 3 1 7 3 5 7 4 2 7 1 3 7 2 7 7 3 1 

6 2 0 6 1 0 6 0 4 6 3 4 6 3 6 6 2 5 6 1 9 6 2 2 

Y o r k 

Obersicht 6 
Außenhandel der RGW-Länder nach Ländergruppen 

1 9 6 1 - 1 9 6 5 1 9 6 6 - 1 9 7 0 1 9 6 1 - 1 9 7 0 1 9 7 1 1 9 7 2 1 9 7 3 1 9 7 1 - 1 9 7 3 1 9 6 1 - 1 9 7 3 

I E I E I E I E I E I E l E I E 

D u r c h s c h n i t t l i c h e j ä h r l i c h e W a c h s t u m s r a t e in % 

i n s g e s a m t 8 0 8 6 9 0 9 1 ß 5 8 9 8 2 9 1 1 2 9 9 0 1 8 7 1 8 2 1 3 5 1 2 0 9 6 8 9 

R G W - L ä n d e r ' ) 9 2 9 2 8 4 8 1 8 8 8 7 9 2 8 8 1 3 2 1 5 4 1 0 5 1 0 5 1 1 0 1 1 5 9 4 8 7 

U d S S R . . . 8 2 1 0 6 8 2 7 3 8 2 9 0 7 1 9 4 3 2 1 7 7 9 7 5 3 6 7 1 0 7 7 9 8 7 

W e s t l i c h e I n d u s t r i e l ä n d e r 8 6 9 2 1 2 4 1 0 7 1 0 5 9 9 8 0 11 6 2 2 5 7 7 3 6 3 3 6 9 2 2 2 1 8 1 1 3 0 1 1 8 

E n t w i c k l u n g s l ä n d e r 9 8 1 7 8 7 5 1 1 2 S 7 1 4 4 7 5 3 2 7 4 7 1 2 5 2 3 1 4 1 3 1 1 3 3 9 7 1 4 2 

! = I m p o r t e E — E x p o r t e 

Q : R o c z n i k s t a f y s t y c z n y h a n d i u z a g r a n i c z n e g o 1 9 7 3 u n d 1 9 7 4 W a r s z a w a . — ' ) E i n s c h l i e ß l i c h A l b a n i e n a b 1 9 6 2 d i e M o n g o l e i a b 1 9 7 2 K u b a 

der Sowjetunion orientiert, die unter den gegebenen 
Bedingungen in erster Linie als Lieferant von Roh­
stoffen und als Absatzmarkt für verschiedene indu­
str iel le Produkte in Frage kam. Gleichzeit ig ent­
wickel ten s ich zwischen den anderen osteuro­
päischen Ländern enge wir tschaft l iche Beziehungen 
auf bi lateraler Basis. 

In wicht igen Bereichen entstand eine starke wech­
selseit ige Import- und Exportabhängigkei t (Uber­
sicht 5). In den Jahren 1966 bis 1970 wurde der 
Importbedarf der RGW-Länder an Maschinen und 
Verkehrsmitteln zu 75%, an Brennstoffen zu mehr 
als 90% und an industr iel len Verbrauchsgütern zu 
fast zwei Dri t teln aus Lieferungen vom RGW-Raum 
gedeckt Gleichzeit ig wurde der überwiegende Teil 
der ausgeführten Maschinen und Verkehrsmittel und 
der industr iel len Verbrauchsgüter auf dem RGW-
Markt abgesetzt 

Die Ver langsamung des Wachstums des gesamten 
Außenhandels in den sechziger Jahren (siehe S 521 f f ) 
war vor al lem auf eine Abschwächung der Dynamik 
des Intra-RGW-Handels zurückzuführen, der in den 
fünfziger Jahren durchschni t t l ich um 1 2 2 % , in den 
sechziger Jahren aber nur um 8 8 % erhöht werden 
konnte. Erst seit 1971 zeichnet sich eine leichte 
Besserung ab (Übersicht 6). 

Auf den weiteren Ausbau des Intra-RGW-Handels 
wi rken sich mehrere Faktoren hemmend aus. Vor 
allem gibt es strukturel le Engpässe. Sie bestehen zum 
Teil in unzureichenden Kapazitäten der für den RGW-
Markt produzierenden Industr iezweige, zum Teil 
darin, daß die Struktur des Warenangebotes zu 

langsam den sich ändernden Marktverhältnissen an­
gepaßt wird.. Da die Industr ial is ierung generel l nach 
dem gleichen Schema vorangetr ieben wurde, ent­
standen in den einzelnen Ländern analoge Produk­
t ionsstrukturen Wohl fördert die wir tschaf t l iche Zu ­
sammenarbei t die komplementäre Entwicklung der 
Strukturen innerhalb einzelner Industr iezweige, bis­
her aber ist die Spezial is ierung bei Investit ions- und 
Konsumgütern noch nicht weit gediehen.. In mehre­
ren Bereichen gibt es in den einzelnen Ländern 
einen Mangel oder einen Überschuß an den gleichen 
Waren Die Umstruktur ierung der Industr ieprodukt ion, 
die notwendig wäre, um aus der internationalen 
Arbei tstei lung größere Vortei le zu ziehen, wi rd durch 
die Uberforderung der laufenden Wirtschaftspläne 
erschwert . Die Koordinierung der nationalen Wirt­
schaftspläne, das Hauptinstrument der RGW-Integra­
t ion, war in zu ger ingem Ausmaß auf den Produk 
t ionsbereich und auf die Ermitt lung der wir tschaft­
l ichen Vortei le der Spezial isierung und Kooperat ion 
gerichtet Sie konzentr ierte s ich vorwiegend auf den 
Außenhandel, wobei die Außenhandelsabsprachen 
häufig erst nach der Ausarbei tung der nationalen 
Wirtschaftspläne vereinbart wurden Erst in den letz­
ten Jahren, besonders seit der Verabschiedung des 
Komplexprogrammes 1 ) , wird bei den Integrat ions­
bemühungen mehr Nachdruck auf Kooperat ion und 
Spezial is ierung im Produkt ionsbereich gelegt. Seit 

'} , Komplexprogramm für die weitere Vertiefung und Ver­
vollkommnung der Zusammenarbeit und Entwicklung der 
sozialistischen ökonomischen Integration der Mitglisd-
länder des RGW " Ekonomiceskaja gazeta Nr 33, August 
1971 Moskau 
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einiger Zeit w i rd auch versucht, weitere Hindernisse 
zu beseit igen, die den Ablauf des gegenseit igen 
Handelsaustausches erschweren Dazu gehört das 
System der Preise im Intra-RGW-Handel, für weiche 
die von konjunkturel len Einflüssen bereinigten Welt­
marktpreise der vorangegangenen Fünf jahresper ioden 
herangezogen werden. (So gelten für das laufende 
Planjahrfünft 1971 bis 1975 die Weltmarktpreise der 
Periode 1966 bis 1970) Die Preise im gegenseit igen 
Warenaustausch entsprechen daher weder den 
gegenwärt igen Welthandelspreisen noch den Inland­
preisen, die sich in den einzelnen Ländern unab­
hängig voneinander entwickeln. Da in den meisten 
RGW- :Ländern kein unmit te lbarer Zusammenhang 
zwischen den inländischen Preisen und den Außen­
handelspreisen besteht, läßt sich die Rentabil i tät der 
wir tschaft l ichen Kooperat ion zwischen den RGW-
Ländern schwer beurtei len. 

Der Westhandel der RGW-Länder 

Der Ost-West-Handel spielt im internationalen Maß­
stab eine ger inge Rol le: sein Antei l am Welthandel 
beträgt nur rund 2 5% Das ist darauf zurückzufüh­
ren, daß der gesamte Außenhandel der RGW-Länder 
relativ klein ist und davon ein großer Teil auf den 
Intra-RGW-Handel entfäl l t . Der Ost-West-Handel hat 
aber für die RGW-Länder eine viel größere Bedeu­
tung als für die entwickel ten Marktwir tschaf ten. Der 
Antei l des Ost-West-Handeis am gesamten Außenhan­
del der RGW-Länder betrug 1973 rund 28%, am ge­
samten Außenhandel der OECD-Staaten durchschni t t ­
l ich knapp 3 5%. Für die meisten west l ichen Länder 

hat der Osthandel nur marginale Bedeutung (er liegt 
meist unter 6%) Die gesamten Außenhandelsumsätze 
des RGW-Raumes mit den west l ichen Industr ielän­
dern betrugen 1973 rund 30 Mrd. US-S. Am Ost-
West-Handel sind am stärksten die UdSSR (112 
Mrd. US-S), Polen (57 Mrd. US-S) und die DDR 
(43 Mrd. US-S) betei l igt Auf diese drei Länder ent­
fielen 1973 70% des gesamten Westhandels der 
RGW-Raumes. 

Es ist bemerkenswert, daß von 1960 bis 1973 der 
Anteil der west l ichen Industr ieländer am Außenhan­
del aller RGW-Länder ständig gest iegen ist (Über­
sicht 4) 1). Diese Tendenz setzt sich vor al lem in 
den siebziger Jahren stärker durch. Von 1960 bis 
1973 ist — al lerdings auch unter dem Einfluß der 
Preissteigerungen — der Antei l der west l ichen Indu­
str ie länder an den gesamten Importen des RGW von 
2 1 % auf 3 2 % und der Antei l an den gesamten 
Exporten von 2 0 % auf 2 5 % gestiegen.. Am stärksten 
haben dazu Rumänien, die DDR und Polen beige­
tragen. 

In den meisten RGW-Ländern st iegen die Importe 
aus dem Westen rascher als die Exporte in den 
Westen Im RGW-Durchschnit t nahmen d ie Importe 
(1961 bis 1973) jähr l ich um 13%, die Exporte um 
1 1 8 % zu (Ubersicht 6). In den siebziger Jahren 
hatten die meisten RGW-Länder im Westhandel Im­
portüberschüsse, besonders die DDR, Polen und die 

*) Zu Beginn der sechziger Jahre spielte auch die plötz­
liche Drosselung des Handels mit der VR China eine 
wesentliche Rolle für die Verschiebung der Anteile 

Übersicht 7 
Handelsbilanz der RGW-Länder gegenüber den westlichen Industrieländern 1970 bis 1973 

B u l g a r i e n C S S R D D R P o l e n R u m ä n i e n U n g a r n U d S S R R G W 

in M i l i us-s i n s g e s a m t 

1 9 7 0 I 3 5 0 0 9 0 4 6 1 . 2 9 5 1 9 3 0 1 7 7 2 8 7 0 8 7 2 8 2 2 0 7 7 8 3 3 

E 2 8 5 0 7 7 1 4 1 0 0 1 9 1 0 0 6 8 5 9 0 0 6 4 9 2 2 3 9 3 2 6 6 9 7 5 

S - 6 5 0 - 1 3 3 2 - 2 9 3 2 76 7 - 1 8 2 8 - 5 9 5 - 4 2 8 8 - 1 0 8 5 8 

HE in % 123 117 1 2 9 92 1 3 1 109 1 1 8 1 ( 6 

1 9 7 1 I 3 5 7 1 9 9 2 5 1 . 3 7 3 3 1 1 0 1 8 8 3 1 1 8 5 9 5 2 8 8 9 6 8 4 0 4 9 

E 3 0 0 7 8 4 6 1 1 0 6 9 2 1 1 5 5 3 7 1 5 7 6 2 9 0 2 7 5 8 0 7 4 7 4 0 

S . . . - 5 6 4. - 1 4 6 4 - 3 0 4 1 5 3 5 - 1 1 5 4 - 2 3 0 5 - 1 3 1 6 - 9 3 0 9 

//£ in % 119 1 1 7 1 2 8 9 5 1 1 6 1 3 7 105 1 1 2 

1 9 7 2 I 3 8 5 8 1 0 8 5 1 1 8 1 9 7 1 8 1 5 5 1 0 7 0 5 8 6 2 9 4 1 5 6 4 1 1 1 9 5 9 

E 3 4 4 3 9 6 3 1 1 2 9 7 0 1 4 9 8 9 8 9 0 2 B 1 2 0 2 9 4 8 6 8 7 5 4 1 

S - 4 1 5 - 1 2 2 0 - 5 2 2 7 - 3 1 6 6 - 1 8 0 3 - 5 0 9 - 1 2 0 7 8 - 2 4 4 1 8 

I / E i n % 1 1 2 1 1 3 1 4 0 1 2 1 120 1 0 6 1 4 1 1 2 3 

1 9 7 3 . I 5 1 3 2 1 5 2 0 3 2 5 5 1 3 3 4 9 2 8 1 5 6 5 2 1 1 2 8 5 6 1 4 4 8 1 6 9 1 6 1 

E 4 4 2 9 1 2 8 9 7 1 . 7 2 2 1 2 2 0 0 2 1 4 4 6 4 1 1 5 0 9 5 0 3 0 9 1 3 2 8 2 8 

S - 7 0 3 - 2 3 0 6 - 8 2 9 2 - 1 2 9 2 6 - 1 1 8 8 2 2 4 - 1 1 1 4 2 - 3 6 3 3 3 

J / £ in % 116 118 148 ( 5 9 1 0 8 98 1 2 2 1 2 7 

1 9 7 0 - 1 9 7 3 . 1 . . . . 1 6 0 6 1 4 5 0 2 5 7 0 3 9 4 7 3 4 0 2 4 2 3 9 6 3 5 5 9 6 1 6 0 1 2 8 4 4 3 0 0 2 

E 1 . 3 7 2 9 3 8 7 0 3 5 0 9 0 2 5 8 6 1 2 3 6 4 2 3 3 2 4 1 1 1 3 1 3 0 4 3 6 2 0 8 4 

S . . - 2 3 3 2 - 6 3 2 2 - 1 9 4 9 2 - 1 4 7 9 0 - 5 9 7 3 - 3 1 8 5 - 2 8 8 2 4 - 8 0 9 1 6 

//£ in % 1 1 7 1 1 6 1 3 8 1 2 J 116 1 1 0 1 2 2 1 2 ? 

1 = I m p o r t e E - - E x p o r t e S — S a l d o 

Q : R o c z n i k s i a l y s l y c z n y h a n d l u z a g r a n i c z n e g o 1 9 7 3 u n d 1 9 7 4 W a r s z a w a — ' ) E r r e c h n e t a u s A n g a b e n in R u h e l n a c h f o l g e n d e n P a r i t ä t e n : f ü r 1 9 7 0 u n d 1 9 7 1 : 

1 R u b e l = V 1 1 1 U S - 3 ; f ü r 1 9 7 2 : 1 ' 2 0 8 U S - S ; f ü r 1 9 7 3 : 1 3 3 9 U S - S 

525 



Monatsberichte 11/1974 

UdSSR, im gesamten RGW-Raum betrugen die Im­
portüberschüsse im Durchschnit t der Jahre 1970 
bis 1973 2 2 % der Exportwerte (Übersicht 7). In 
diesem Zeitabschnit t stieg die Verschuldung der 
RGW-Länder gegenüber den west l ichen Industrie­
staaten aus dem Außenhandel um 8 Mrd US-S (allein 
1973 um 3 6 Mrd. US-S). An dieser Summe sind die 
UdSSR mit 2 9 Mrd. US-S, die DDR mit 1 9 Mrd. US-S 
und Polen mit 1 5 Mrd US-S betei l igt 

Im Westhandel der RGW-Länder unterscheiden sich 
die Warenstrukturen der Importe und Exporte stark 
voneinander. Der in hohem Maße komplementäre 
Charakter des Ost-West-Handels ist auf verschiedene 
Faktoren zurückzuführen: unterschiedl iche Ausstat­
tung mit Ressourcen, wie Bodenschätze und Arbeits­
kräfte, unterschied! iches Entwicklungsniveau, man­
gelnde Anpassungsfähigkei t der RGW-Industr ien an 
die Erfordernisse der west l ichen Märkte, Handels­
hemmnisse der west l ichen Staaten bei der Einfuhr von 
Fert igprodukten u. a. m Die Importe aus den west­
l ichen Industr ieländern bestehen zu rund 80% aus 
Industr ieerzeugnissen (Übersicht 8). Über ein Drittel 
der Gesamtimporte der RGW-Länder entfällt auf 
Maschinen und Verkehrsmit te l . Dagegen bestehen 
nur 4 0 % der RGW-Exporte in die west l ichen Indu­
str ieländer aus Industr ieerzeugnissen. Auf Maschi­
nen und Verkehrsmittel entfal len kaum 10%, ob­
wohl diese Warengruppe an den Gesamtexporten 
der RGW-Länder mit rund 3 5 % betei l igt ist.. Der 
überwiegende Teil der RGW-Exporte im Westhandel 
entfäl l t auf Roh- und Brennstoffe sowie auf Nah­
rungsmittel.. In den letzten Jahren ist al lerdings der 
Antei l der Industr ieerzeugnisse an den Exporten 
leicht gest iegen. 

In einigen RGW-Ländern weicht die Exportstruktur 
vom RGW-Durchschnit t beträcht l ich ab Dies gilt 
besonders für die DDR und die CSSR, die im Westen 
mehr Industr ieerzeugnisse als Rohstoffe, Brenn­
stoffe und Nahrungsmit tel absetzen. Die DDR ist das 
einzige Land im RGW-Raum, das im Westhandel 
Exportüberschüsse an Industr ieerzeugnissen hat. 
Innerhalb dieser Warengruppe haben jedoch Halb­

fabrikate und Erzeugnisse der Metal lurgie mit einem 
geringen Verarbei tungsgrad einen relativ hohen An­
tei l . Dagegen dominieren in der Warenstruktur der 
sowjet ischen Exporte Roh- und Brennstoffe. 

Die seit Jahren im Grunde unveränderte Struktur des 
Westhandels des RGW erinnert an das tradi t ionel le 
Schema der internationalen Arbei tstei lung zwischen 
den west l ichen Industr ieländern und den Entwick­
lungsländern, aber auch an die Arbei tste i lung zwi­
schen den Ländern Ost- und Westeuropas vor dem 
Zweiten Weltkr ieg. Die Warenzusammensetzung der 
Ost-Exporte entsprach damals dem Entwicklungs­
niveau der Länder Osteuropas, die überwiegend 
landwirtschaft l iche Produkte und Rohstoffe erzeug­
ten.. Die gegenwärt ige Außenhandelsstruktur der 
RGW-Länder entspricht jedoch nicht dem relativ 
hohen Industr ial is ierungsgrad ihrer Volkswirtschaf­
ten.. 

Das Mißverhältnis zwischen dem Entwicklungsniveau 
der RGW-Wirtschaften und der Struktur ihres Waren­
austausches mit dem Westen hat eine Reihe von 
Gründen Die Handelsrestr ikt ionen der west l ichen 
Staaten gegenüber den Einfuhren aus den RGW-
Ländern haben sich von Anfang an besonders bei 
Fert igprodukten ausgewirkt. Die nur zögernde Ge­
währung der Meistbegünst igungsklausel (sie wird 
von den USA den meisten RGW-Ländern noch 
verweigert) , die gemeinsame Außenzol lbarr iere der 
Europäischen Gemeinschaften, quanti tat ive Restrik­
t ionen und Kontingente sowie administrat ive Einfuhr­
beschränkungen behindern die Einfuhr von Fert ig­
erzeugnissen viel mehr als die Einfuhr von Roh- und 
Brennstoffen. Die al lmähl iche Liberal is ierung der 
Einfuhr der west l ichen Industr ieländer aus dem 
RGW-Raum hat wohl einen Teil dieser Hindernisse 
abgebaut, die Diskr iminierung von Fert igprodukten 
aber keineswegs restlos beseitigt. 

Die t ieferen Ursachen für die Asymmetr ie des Ost-
West-Handels l iegen jedoch weniger in den restrik­
tiven Handelsprakt iken der west l ichen Länder, als 
vielmehr im Wirtschafts lenkungssystem des RGW 
selbst. An verschiedenes ist dabei zu denken Die 

Übersicht 8 
Warenstruktur des Außenhandels des RGW mit den westlichen Industrieländern 

W a r e n g r u p p e I m p o r t e E x p o r t e 

1 9 6 6 1 9 6 7 1 9 6 8 1 9 6 9 1 9 7 0 1 9 7 1 1 9 6 6 1 9 6 7 1 9 6 8 1 9 6 9 1 9 7 0 1 9 7 1 

i n % 

N a h r u n g s m i t t e l 1 8 4 1 0 7 9 8 6 8 1 0 1 1 1 6 1 9 9 2 0 3 1 7 3 1 7 9 1 5 9 1 4 9 

R o h s t o f f e o h n e B r e n n s t o f f e 1 1 0 1 0 0 9 1 8 5 8 9 7 6 2 1 8 2 1 7 21 1 1 9 6 1 7 5 1 6 6 

B r e n n s t o f f e 0 2 0 3 0 3 0 7 1 3 1 0 1 5 9 1 6 6 1 7 4 1 6 3 1 6 5 2 0 0 

C h e m i s c h e P r o d u k t e . 1 1 2 1 2 1 1 3 0 1 2 7 1 1 7 1 2 1 5 0 5 1 5 1 5 2 5 2 5 2 

M a s c h i n e n u n d V e r k e h r s m i t t e l 3 2 2 3 6 8 3 6 6 3 8 4 3 4 3 3 2 6 8 2 7 3 8 2 8 7 9 1 1 0 2 

S o n s t i g e I n d u s t r i e g ü t e r 2 6 0 2 9 3 3 0 4 3 2 4 3 3 0 3 4 6 2 3 9 2 2 2 2 3 1 2 4 9 2 7 3 2 5 5 

1 0 0 3 0 8 0 5 0 7 0 5 5 3 6 9 7 8 7 4 3 5 7 6 

I n s g e s a m t 1 0 0 * 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0 0 * 0 1 0 0 0 1 0 0 * 0 1 0 0 ' 0 

Q : M o n t h l y B u l l e t i n o f S t o t i s t i c s . S p e c i a l T a b l e C J u l i 1 9 7 2 u n d 1 9 7 3 U N N e w Y o r k 
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Instrumente des zentral ist ischen Systems der Wirt­
schaftslenkung in den RGW-Ländern sind nicht im­
stande, die Produkt ion in den verschiedenen Indu­
str iebetr ieben rasch den Erfordernissen der west­
l ichen Märkte anzupassen. Auch die Unternehmun­
gen selbst haben nur ger inge Mögl ichkei ten, diese 
Aufgabe in eigener Verantwortung zu erfül len. Die 
in den RGW-Ländern verfolgte Polit ik der Struktur­
veränderungen in der Wirtschaft war bisher weniger 
im Bereich der Mikrostruktur der Betr iebe, als im 
Bereich der Makrostruktur der Volkswirtschaft er­
fo lgre ich. Auf dieser Ebene konnte die zentrale 
Wirtschafts lenkung und die Überwachung der Schlüs­
sel investi t ionen offensicht l ich die Voraussetzungen 
für eine rasche Durchführung der angestrebten Ver­
änderungen schaffen. So war es mögl ich, in Indu­
str iebranchen, denen hohe Priorität zuerkannt wurde, 
wie im Maschinenbau und Chemie, die Produkt ion 
überdurchschni t t l ich zu steigern Da jedoch die Qua­
lität der Produkte häufig höheren Ansprüchen nicht 
genügte, waren sie auf den anspruchsvol len west­
l ichen Märkten nicht immer konkurrenzfähig. Auch 
die Unzulängl ichkeit von Market ing und Service wirk­
ten s ich nachtei l ig aus. In den Betr ieben gibt es 
wenig Impulse zu Produkt ionsinnovat ionen und An­
reize für den technischen Fortschri t t Auch die 
Starrheit der Preise, die oft mehrere Jahre unverän­
dert bleiben, verzögert die Anpassung der Produk­
t ion an die sich rasch ändernde Nachfrage. 

Die bisherige Warenstruktur der Westexporte, mit 
einem Übergewicht von Roh- und Brennstoffen so­
wie Nahrungsmit teln, war zwar in den letzten Jahren 
für die terms of trade einiger RGW-Länder, insbeson­
dere für die Sowjetunion, vortei lhaft, sie läßt sich 
aber auf lange Sicht nicht aufrechterhal ten. Die 
rasche Industr ieentwicklung der RGW-Länder erfor­
dert selbst immer mehr Roh- und Brennstoffe sowie 
Nahrungsmit tel . Man muß daher damit rechnen, daß 
die RGW-Länder in den nächsten Jahren das An­
gebot dieser Produkte auf den west l ichen Märkten 

nicht wesent l ich steigern werden können. Außerdem 
bleibt die Gewinnung dieser Produkte im RGW-Raum 
hinter dem Durchschnit t der gesamtindustr ie l len Ent­
wicklung zurück. Das gilt vor al lem für die w icht ig ­
sten Energieträger Kohle, Rohöl und Erdgas. 

Auf dem Energiesektor nimmt die Abhängigkei t des 
RGW von der Außenwelt langsam zu (Ubersicht 9). 
Energieüberschüsse haben nur die UdSSR und mit 
Abstand Polen und Rumänien Nach der bisherigen 
Entwicklung dürfte s ich in den nächsten Jahren auch 
in Rumänien ein Energiedefizit ergeben. Der Selbst­
versorgungsgrad Osteuropas im Energiebereich ist 
in den letzten Jahren zurückgegangen, und es ist 
anzunehmen, daß er sich weiterhin verr ingern wi rd . 
Die Energiel ieferungen aus der UdSSR (vor al lem 
Erdöl und Erdgas), bisher die Hauptversorgungs­
quel le für Osteuropa, werden schon in naher Zukunft 
in hohem Maße davon abhängen, ob es mögl ich ist, 
neue sowjet ische Vorkommen zu erschl ießen, a l len­
fal ls mit f inanziel ler und technischer Unterstützung 
der Abnehmerländer. 

Das Wachstum der Rohölförderung im RGW-Raum 
hat sich in den letzten Jahren fühlbar verlangsamt. 
1965 bis 1970 hatte die Rohölprodukt ion im Jahres­
durchschni t t noch um 7 % zugenommen, 1971 um 
6 4 % und 1972 nur noch um 5 8%. Die Rohöl importe 
des RGW-Raumes st iegen 1972 sprunghaft um 22%, 
die Exporte dagegen nur um 2 % . Diese Entwicklung 
bei Rohöl konnte nur tei lweise durch höhere Netto-
Exporte von Ölprodukten wettgemacht werden. Ins­
gesamt g ingen die Exportüberschüsse von Rohöl 
und Ölprodukten von 58 Mil l . t im Jahre 1970 auf 
55 Mi l l . t im Jahre 1971 und auf 47 Mi l l . t im Jahre 
1972 zurück. 

Die Trendumkehr in den relativen Preisen von Fert ig­
produkten und Rohstoffen wi rd sich, wenn sie anhält, 
zwangsläuf ig auf d ie west l ichen Roh- und Brennstoff­
importe auswirken, Diese Produkte werden auch bei 
gleichem Volumen erhebl ich teurer sein als früher. 

Übersicht 9 
Energieerzeugung und -verbrauch in den RGW-Ländern 

1 9 6 0 1 9 6 5 1 9 7 0 1 9 7 1 1 9 7 2 

E V S E V S E V S E V S E V S 

M i l l ! S K E % M i l l t S K E % M i l l I S K E % M i l l t S K E % M i l l t S K E % 

B u l g a r i e n 8 7 7 1 0 2 2 8 5 8 1 3 4 4 2 1 1 1 6 3 7 1 6 1 6 3 3 4 2 4 8 3 1 4 8 0 3 4 7 9 4 2 5 1 4 7 1 3 5 4 3 4 1 5 

C S S R 6 3 4 7 6 4 9 0 9 7 8 7 3 6 5 7 9 8 7 9 2 2 7 9 4 6 9 3 3 0 8 5 2 8 1 9 1 9 8 1 6 8 3 4 8 1 4 2 9 9 1 1 8 2 1 

D D R . 7 0 4 6 8 0 3 4 8 7 7 7 7 8 4 9 2 7 4 8 3 9 8 0 6 0 1 0 2 1 3 7 8 9 8 1 7 9 1 0 5 2 5 7 7 7 7 8 5 1 1 0 2 1 8 7 6 8 

P o l e n . 1 0 8 3 3 9 1 9 9 1 1 7 8 1 2 8 0 4 1 1 0 4 8 1 1 5 9 1 5 7 6 6 1 3 8 9 1 1 1 3 5 1 6 3 8 0 1 4 3 2 4 1 1 4 3 1 7 0 6 5 1 5 0 6 6 1 1 3 3 

R u m ä n i e n 3 2 9 4 2 5 8 4 1 2 7 5 4 4 4 3 3 7 7 0 1 1 7 8 6 0 7 7 5 8 3 9 1 0 4 1 6 3 9 9 6 2 1 0 1 0 3 0 6 6 7 9 6 5 4 2 1 0 2 1 

U n g a r n 1 6 6 7 2 0 7 6 8 0 3 2 1 7 3 2 8 5 3 7 6 2 2 3 2 1 3 2 9 2 7 0 5 2 3 2 4 3 4 0 1 6 8 0 2 2 8 7 3 4 0 9 6 7 1 

O s t e u r o p a ( o h n e U d S S R ) 3 0 0 6 4 2 9 4 0 5 1 0 2 2 3 5 9 1 3 3 7 0 4 3 9 6 9 4 1 7 8 6 4 5 9 0 7 9 1 0 4 2 9 5 3 4 7 7 5 5 8 9 9 4 3 4 9 5 4 8 6 8 9 8 9 3 

U d S S R . 6 5 2 4 2 6 0 7 1 2 1 0 7 5 9 2 5 4 8 8 2 9 4 0 1 1 1 6 1 . 1 8 9 0 0 1 . 0 5 4 6 9 1 1 2 7 1 . 2 5 0 3 1 1 . 1 1 1 7 7 1 1 2 5 1 . 3 1 2 4 6 1 . 1 7 9 5 4 1 1 1 3 

R G W i n s g e s a m t 9 5 3 ' 0 6 9 0 1 * 1 7 1 0 5 * 8 1 . 2 8 4 * 6 1 1 1 9 9 * 8 3 1 0 7 ' 1 1 . 6 0 6 * 8 6 1 5 1 3 " 7 6 1 0 6 * 1 1 6 7 9 * 8 4 1 5 8 9 3 2 1 0 5 * 7 1 7 4 7 * 4 1 1 6 6 6 * 4 3 1 0 4 * 9 

E = E r z e u g u n g . V = V e r b r a u c h S = S e l b s t v e r s o r g u n g s g r a d 

A l l e E n e r g i e t r ä g e r w u r d e n i n S i e i n k o h l e n e i n h e i i e n ( S K E ) u m g e r e c h n e t . 

B e r e c h n u n g e n a u f G r u n d d e s U N S t a t i s t i c a l Y e a r b o o k 1 9 6 4 S 3 3 3 1 9 6 8 S 3 5 2 u n d 1 9 7 3 S 3 5 0 . 
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Eine länger andauernde Konjunkturabschwächung im 
Westen würde al lerdings den Bedarf an Roh- und 
Brennstoffen mengenmäßig dämpfen. 

Ob eine solche Entwicklung zu Preissenkungen oder, 
um die Preise zu halten, zu Produkt ionsdrosselungen 
bei den Rohstoff l ieferanten führen w i rd , ist gegen­
wärt ig nicht abzusehen Auf jeden Fall wäre eine 
weitere Veränderung der terms of t rade zugunsten 
von Roh- und Brennstoffen nur für die UdSSR vorte i l ­
haft Für die übrigen RGW-Länder wäre diese Ent­
wick lung sehr ungünst ig und könnte auf längere 
Sicht auch ihr Wir tschaftswachstum beeinträchtigen. 

Auch die Ausfuhr von Nahrungsmit teln, die bisher 
in den West-Exporten der meisten RGW-Länder einen 
wicht igen Platz e innahm, stößt sowohl vom Angebot 
als auch von der Nachfrage her zunehmend auf 
Hindernisse. Einerseits hält im Osten die relativ 
langsam wachsende Landwirtschaft nicht Schritt mit 
den steigenden Einkommen breiter Bevoikerungs-
gruppen und der zunehmenden Inlandnachfrage nach 
landwirtschaft l ichen Produkten Daher wi rd der für 
den Export zur Verfügung stehende Antei l von Nah­
rungsmitteln abnehmen Diese Entwicklung kann be­
reits seit einiger Zeit beobachtet werden Anderer­
seits entwickel t s ich die Nachfrage nach Nahrungs­
mitteln in den import ierenden west l ichen Ländern 
z ieml ich schwach, da die Einkommenselast izi tät bei 
Nahrungsmitteln in den hochentwickel ten Industr ie­
ländern relativ gering ist. Außerdem wird West­
europa, der wicht igste Absatzmarkt für landwirtschaft­
l iche Produkte der RGW-Länder, von Nahrungsmit te l ­
importen immer weniger abhängig.. An wicht igen 
Exportprodukten einiger RGW-Länder, wie Schweine­
f leisch, Rinder, Geflügel, Eier und Butter, bestehen 
in Westeuropa sogar Überschüsse. 

Eine Veränderung der Exportstruktur zugunsten fer­
t iger Industr iewaren könnte die Ausweitung der 
RGW-Exporte fördern und das Wachstum des Ost-
West-Handels beschleunigen. Es ist al lerdings die 
Frage, ob die RGW-Wirtsc haften imstande sind, in 
absehbarer Zeit in höherem Maße als bisher konkur­
renzfähige industr iel le Fert igprodukte im Westen an­
zubieten Jedenfal ls werden in Osteuropa, vor al lem 
in den stärker industr ial is ierten Ländern, wie CSSR, 
DDR, Polen und Ungarn, Anstrengungen in dieser 
Richtung gemacht. 

Der Außenhandel der RGW-Länder 1973 und 1974 

Nach einem kräft igen Aufschwung im Jahre 1972 
wuchs der Außenhandel der RGW-Länder 1973 noch 
stärker als im Vorjahr Die Außenhandelsumsätze (zu 
laufenden Valutaeinheiten) nahmen 1973 um 18 5% 
zu, gegen 1 1 % im Jahre 1972 (Übersicht 10) Die 
Entwicklung des Außenhandels im Jahre 1973 wurde 

durch mehrere Faktoren begünstigt. In al len RGW-
Ländern wuchs die Industr ieprodukt ion, besonders 
in den exportor ient ier ten Branchen, rascher als bis­
her. Die zunehmende Bedeutung der Modernis ie­
rungsinvesti t ionen bewirkte eine Steigerung der Im­
port-Nachfrage nach hochwert igen Maschinen und 
Ausrüstungen vor al lem aus den west l ichen Industr ie­
ländern. Auch der weitere Ausbau der industr iel len 
Kooperat ion innerhalb des RGW und mit dem Westen 
bewirkte eine Ausweitung des Außenhandels. Ein 
namhafter Teil der wertmäßig höheren Außenhan­
delsumsätze ist jedoch auf Preissteigerungen im 
Westhandel zurückzuführen Eliminiert man den Ein­
fluß der Preisentwicklung, dann beschleunigte sich 
das Wachstum des Außenhandelsvolumens von 
rund 9 % (1972) auf rund 1 2 % (1973) 

Im Außenhandel der RGW-Länder sind die Import­
preise stärker gest iegen als die Exportpreise. Diese 
Entwicklung wirkte s ich vor a l lem für jene RGW-
Länder nachtei l ig aus, die Rohstoffe und Erdöl aus 
Ländern außerhalb des RGW-Raumes einführen. Eine 
Ausnahme bi ldet die Sowjetunion, deren terms of 
t rade sich stark verbesserten. 

Der gesamte Außenhandel entwickel te sich 1973 in 
den einzelnen RGW-Ländern unterschiedl ich Die 
nominel len Wachstumsraten lagen zwischen 12% 
(CSSR) und 2 5 % (Polen). Nach Polen hatten die 
UdSSR und Rumänien die stärkste Außenhandels­
dynamik. Auf diese drei Länder entfal len rund 6 0 % 
des RGW-Außenhandels. 

Der Westhandel der RGW-Länder') nahm wertmäßig 
insgesamt um rund 3 6 % zu, doppelt so stark wie 
der gesamte Außenhandel . Am stärksten expandierte 
der Westhandel in Polen, wo die Importe aus west­
l ichen Industr ieländern um rund 74% und die Ex­
porte in d iese Länder um rund 3 2 % st iegen. (Polens 
Westhandel expandierte bereits seit 1971 rascher als 
in den übr igen RGW-Ländern) Nach Polen weitete 
die UdSSR im Jahre 1973 ihren Westhande! am 
stärksten aus Er wuchs mit 4 1 % doppel t so stark 
wie der gesamte Außenhandel. Der Antei l der west­
l ichen Industr ieländer am sowjet ischen Außenhandel 
st ieg von 2 3 % im Jahre 1972 auf 2 7 % im Jahre 1973. 
Zum Unterschied von früheren Jahren st iegen die 
gesamten Exporte weit stärker als die gesamten 
Importe Die Wachstumsraten bel iefen s ich auf 24% 
bzw. auf 17%. Diese Tendenzumkehr gi l t sowohl für 
den Außenhandel mit den west l ichen Industr iestaaten 
(54% bzw. 33%) als auch für den Außenhandel mit 
den RGW-Ländern (10% bzw. 8%) Trotzdem führte 
die Sowjetunion auch 1973 im Außenhandel mit die-

') Der Außenhandel Österreichs mit den RGW-Ländern 
wird in den Monatsberichten des Österreichischen Insti­
tutes für Wirtschaftsforschung, Jg 1974, Nr 3 6 und 9 
behandelt 
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sen beiden Ländergruppen mehr ein als aus, die Im­
portüberschüsse waren al lerdings kleiner als 1972 
Bei einer wachsenden Verschuldung der UdSSR 
gegenüber den Ländern Osteuropas und den west­
l ichen Industr ieländern bl ieb die gesamte Außenhan­
delsbi lanz der Sowjetunion im Jahre 1973 (zum Unter­
schied von 1972) aktiv, dank starken Exportüber­
schüssen gegenüber den Entwicklungsländern 

Die terms of trade im sowjet ischen Außenhandel ent­
wickel ten s ich 1973 sehr günst ig. Die Exportpreise 
stiegen im Durchschnit t um 8 8%, die Importpreise 
nur um 2 4 % . Dieses Ergebnis ist hauptsächl ich auf 
die günstigeren Austauschbedingungen im Handel 
mit den Ländern außerhalb des RGW zurückzufüh­
ren, wo die Exportpreise um 20%, die Importpreise 
aber nur um 3% stiegen. Im Handel mit den RGW-
Partnern erhöhten sich die Exportpreise um 3 % und 
die Importpreise um 1 % . 

Die wicht igsten Handelspartner der Sowjetunion im 
Westen waren weiterhin die Bundesrepubl ik Deutsch­
land, die USA, Japan und Finnland. Auf diese Län­
der entfiel die Hälfte des sowjet ischen Westhandels 
Am stärksten st iegen die Außenhandelsumsätze mit 
den USA, um 115% (Getreidekäufe), und mit der 
BRD, um 46%. 

Uberdurchschni t t l ich und stärker als 1972 wuchs der 
Westhandel auch in Bulgarien, in der CSSR und in 
Ungarn In diesen Ländern, mit Ausnahme Ungarns, 
wuchsen die Importe im Westhandel kräft iger als die 
Exporte. In Ungarn trägt die industr iel le Kooperat ion 
mit west l ichen Firmen zunehmend zur Ausweitung 
des Westhandels bei.. Ungarn hat bereits 300 Koope­
rationsverträge abgeschlossen, al lein im Jahr 1973 
50 Verträge 

Die expansive Entwicklung des Westhandels der 
RGW-Länder hat die regionale Struktur des RGW-
Außenhandels zugunsten der west l ichen Industr ie­
länder verändert. In Polen und in Rumänien er­
reichte der Außenhandel mit den west l ichen Indu­
str ieländern bereits 4 0 % der Gesamtumsätze 

Der Intra-RGW-Handel nahm 1973 um 10 5 % zu. 
Charakter ist isch waren verstärkte gegenseit ige Lie­
ferungen von Maschinen und Ausrüstungen, erhöhte 
Einfuhren von sowjet ischen Roh- und Brennstoffen in 
die übr igen RGW-Länder, höhere Importe der CSSR 
und der DDR aus dem RGW-Raum als Gegengewicht 
zu den Exportüberschüssen dieser Länder in den 
vergangenen Jahren. Zum Wachstum des Intra-RGW-
Handels t rug auch die Ausweitung der wir tschaft­
l ichen Kooperat ion bei Eine Reihe von Kooperat ions­
verträgen wi rd sich erst in den nächsten Jahren aus­
wirken. Von besonderer Bedeutung sind gemeinsame 
Projekte zur Erschließung von neuen Energie- und 
Rohstoffvorkommen (Rohöl, Erdgas und Erze in der 

UdSSR, Kohle in Polen) mit f inanziel ler und techni ­
scher Unterstützung der Abnehmerländer Auch die 
Spezial is ierung im Maschinenbau nimmt in größerem 
Ausmaß zu 

Die tatsächl iche Entwicklung des Außenhandels im 
Jahre 1973 hat in al len RGW-Ländern die geplanten 
Zielsetzungen weit übertroffen.. Vermut l ich ist die­
ser Unterschied zwischen Ist- und Sol l -Wachstum 
zum Teil auf die Preissteigerungen im Warenaus­
tausch mit dem Westen zurückzuführen, deren Aus­
maß bei der Ausarbei tung der Wirtschaftspläne für 
1973 schwer voraussehbar war. Überdies rechnen 
die Außenhandelspläne in der Regel mit der unteren 
Grenze der Mögl ichkei ten 

Im Jahre 1974 soll gemäß den Planabsichten der 
Außenhandel in den meisten RGW-Ländern (DDR, 
Polen, Ungarn, UdSSR) weniger stark wachsen als 
1973. Eine kräft igere Steigerung der Außenhandels­
umsätze ist in Rumänien und Bulgar ien, und ein 
gleich starkes Wachstum wie im Vorjahr in der CSSR 
vorgesehen. Für den gesamten RGW-Raum ergibt 
s ich eine Wachstumsrate des Außenhandels von 
14% gegen 18 5% im Jahr 1973 Diese für den RGW-
Raum errechnete Steigerungsrate für 1974 wird 
hauptsächl ich durch die sowjet ische Plankennzahl 
geprägt, die für 1974 mit 10% relativ niedrig ange­
setzt wurde, obwohl der Außenhandel der UdSSR 
1973 tatsächl ich um 2 0 % gestiegen war. 

Uber die tatsächl iche Entwicklung des RGW-Außen­
handels im Jahre 1974 liegen gegenwärt ig erst die 
Ergebnisse für das erste Halbjahr vor. Sie weisen 
auf eine anhaltende und zum Teil sogar verstärkte 
Expansion hin. 

In der UdSSR wuchs der Außenhandel in der ersten 
Jahreshälf te ähnl ich kräftig wie im Jahr 1973 (20%), 
doppelt so stark wie im Jahresplan 1974 vorgesehen 
war. In Bulgar ien, in der CSSR, in Polen und in 
Ungarn übertrafen die Wachstumsraten des Außen­
handels die Plankennzahlen. In diesen Ländern 
wuchs der Außenhandel sogar stärker als im Vor­
jahr. 

Die CSSR, Polen, Ungarn und die UdSSR, auf die 
rund 70% des gesamten RGW-Außenhandels entfal­
len, konnten ihre gesamten Außenhandelsumsätze im 
ersten Halbjahr 1974 um 2 5 % erhöhen, gegen 19% 
im Jahre 1973. Ein erhebl icher Teil des nominel len 
Wachstums entfällt a l lerdings auf Preissteigerungen 
im Westhandel der RGW-Länder, da im ersten Halb­
jahr 1973, das hier als Vergleichsbasis gilt, die Preis­
entwicklung noch relativ ruhig war. 

Den Planabsichten gemäß wuchsen in Bulgarien, in 
der CSSR, in Polen und in Ungarn die Importe viel 
stärker als die Exporte. In diesen Ländern expan-
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Außenhandel der RGW-Länder 1972 bis 1974 
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dierte auch der Westhandel in der ersten Jahres­
hälfte 1974 überdurchschni t t l ich stark 

Wirtschaftspolitischer Ausblick 

Trotz der wachsenden Bedeutung des Außenhandels 
für die RGW-Länder lassen s ich nur erste Anzeichen 
der notwendigen Veränderungen der Warenstruktur 
erkennen. Grundsätzl ich wurden in den siebziger 
Jahren sowohl im Intra RGW-Handel als auch im 
Ost-West-Handel die alten Strukturen des Waren­
austausches reproduziert. 

Im Ost-West-Handel wuchsen wei terhin die Import­
überschüsse der RGW-Staaten.. Nur die UdSSR 
konnte diese Überschüsse durch verbesserte Aus­
tauschverhältnisse, den Anst ieg des Goldpreises und 
vermut l ich auch durch Deviseneinnahmen aus Waffen­
l ieferungen in den Nahen Osten leichter f inanzieren 
als in früheren Jahren. Nach jüngsten Schätzungen 
des Internationalen Währungsfonds betrugen die 
Exportüberschüsse der UdSSR mit den west l ichen 
Industr ieländern in der ersten Hälfte 1974 rund 
1 Mrd US-S. Es wi rd geschätzt, daß auch bei erhöh­
ten sowjet ischen Einkäufen im Westen die Export­
überschüsse bis Ende 1974 auf Vh bis 2 Mrd US-S 
ansteigen können. Unberücksicht igt bleiben dabei 
weitere Deviseneinnahmen aus Goldverkäufen 

Die notwendigen strukturel len Anpassungen des 
Außenhandels der UdSSR können dadurch bestenfalls 
aufgeschoben werden Für die osteuropäischen Län­
der, deren terms of t rade s ich infolge der gest iege­
nen Rohstoffpreise bereits verschlechtert haben, stellt 
sich diese Aufgabe weit deut l icher als für die Sowjet­
union und sie muß auch in einem kürzeren Zeitraum 
gelöst werden. Die Zahlungsbi lanzschwier igkei ten der 
Länder Osteuropas, die zur Zeit nur gegenüber dem 
Westen bestehen, dürften ab 1976 auch gegenüber 
der Sowjetunion auftreten: Es ist anzunehmen, 
daß die Roh- und Brennstoffpreise für sowjet ische 
Lieferungen, die zur Zeit auf Grund langfr ist iger Ver­
einbarungen bis 1975 weit unter dem jetz igen Welt­
preisniveau l iegen, ab 1976 stark angehoben werden 

Mehrere osteuropäische Länder sind daher bereits 
bemüht, d ie Warenstruktur des Außenhandels zu ver­
bessern Insbesondere in Ungarn und Polen wurde 
größeren Unternehmen das Recht übertragen, Außen­
handelsgeschäfte abzuschl ießen Durch interne Um­
rechnungskoeff iz ienten wurde auch eine direktere 
Verbindung zwischen den inländischen Betr iebs­
preisen bzw Kosten und den im Außenhandel er­
zielten Erlösen bzw. Aufwendungen hergestell t 

Durch rechtzeit ige Koordinierung der mittel fr ist igen 
Wirtschaftspläne innerhalb des RGW sol len Rahmen-
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bedingungen für eine zwischenstaat l iche Kooperat ion 
auf Betr iebsebene und Spezial is ierung der Produk­
t ionsprogramme geschaffen werden, was zur besse­
ren Nutzung der economies of scale führen dürfte. 
In ausgewählten Branchen werden gemeinsame Pro­
dukt ionspläne auf Grund zwischenstaat l icher Ver­
einbarungen interessierter RGW-Länder ausgearbei­
tet Diese werden den nationalen Wirtschaftsplänen 
angeschlossen und mit den übr igen Planteilen (In­
vest i t ionen, Mater ialzul ieferungen, Arbeitskräfte, u. a.) 
organisch verbunden. 

Auch der Ost-West-Handel wi rd durch industr iel le 
Kooperat ion auf Betr iebsebene ausgebaut. Eine 
engere Zusammenarbei t in best immten Branchen 
der Industrie soll zur Hebung des technischen 
Standards der Industr ieerzeugnisse und zur Steige­
rung der Exporte von technisch anspruchsvol len 
Fert igwaren nach dem Westen bei t ragen, Die Ko­
operat ion belastet die meist angespannten Zahlungs­
bilanzen der RGW-Länder weniger als der t radi t io­
nelle Außenhandel, da die Kooperat ionsverträge in 
der Regel Lieferungen in beiden Richtungen vor­
sehen Diese Art von Zusammenarbei t dürfte auch 
den Zugang der kooper ierenden Unternehmen zu 
den West- und Ostmärkten er le ichtern, da die Part­
ner am Absatz der gemeinsam erzeugten Waren 
interessiert s ind 

In verschiedenen Tei len dieses Aufsatzes wurde auf 
die posit iven Auswirkungen einer Ausweitung des 
Ost-West-Handels auf die Wirtschaft der RGW-Län­
der hingewiesen, Der Ausbau der Wirtschaftsbezie­
hungen zu den RGW-Ländern ist offensicht l ich auch 
für die entwickel ten Marktwir tschaften von Nutzen, 
Das kräft ige und stabi le Wir tschaftswachstum der 
RGW-Länder und die vorrangige Entwicklung der 
importabhängigen Industr iezweige könnte den west­

l ichen Industr iestaaten eine anhaltende Exportexpan­
sion bieten. Zwar unterlagen die Importe der RGW-
Länder aus dem Westen in der Vergangenheit star­
ken Schwankungen, aber mit der wachsenden Be­
deutung des Außenhandels für die Entwicklung der 
RGW-Wirtschaften könnte man in Zukunft eine 
gleichmäßigere Ausweitung der Handelsumsätze er­
warten Der RGW-Raum bietet auch neue Mögl ich­
keiten der Roh- und Brennstoffversorgung sowie der 
Nutzung ausgebi ldeter und weniger anspruchsvol ler 
Arbeitskräfte. 

Schl ießl ich soll auch auf die Auswirkungen eines er­
weiterten Ost-West-Handels auf den Integrat ionspro­
zeß im RGW-Raum hingewiesen werden. Seit dem 
Beginn der sechziger Jahre hat der Antei l des Intra-
RGW-Handels, der zur Zeit der RGW-Gründung aus 
außerökonomischen Gründen unangemessen hoch 
war, ständig zugunsten des Handels mit den west­
l ichen Industr ieländern abgenommen. Es ist anzu­
nehmen, daß bei einer weiteren Vert iefung der Ost-
West-Beziehungen der Antei l des Intra-RGW-Handels 
stabil bleiben oder sogar sinken w i rd . Eine solche 
Entwicklung kann jedoch nicht als eine Abkehr vom 
RGW-Integrat ionsprogramm gewertet werden.. Es 
wäre eine Vereinfachung, den Grad der Integrat ion 
ledigl ich mit dem Antei l des Intra-Warenaustausches 
am Gesamt-Außenhandel messen zu wol len Bei den 
Integrat ionszielen, die s ich die RGW-Länder gestel l t 
haben, geht es v ielmehr darum, modernere und spe­
zia l is ier tem Wirtschaftsstrukturen zu schaffen bei 
fortschrei tendem Ausgle ich des Wirtschaftsniveaus 
der Integrationspartner.. Diese Zielsetzungen können 
mit Hilfe erweiterter internationaler Wir tschafts­
beziehungen durch Vermit t lung der modernsten Er­
kenntnisse in Wissenschaft, Technik und Manage­
ment leichter als in einer relativen Abgrenzung er­
reicht werden 

Benedykt Askanas 
Haiina Askanas 
Friedrich Levcik 
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